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Zweı Extreme kennzeichnen die NeUErTeEN Hand und Lehrbücher der Kirchengeschichte Entweder
S1C tallen knapp AUsS$s da{fß S1C allentalls holzschnittartig andeuten können und daher zumindest
ZUuU Teıl groben Simplifizierungen kommen mu{ oder S1C ufern monumentalen, volumınö-
SCIH Monographiensammlungen AUS, die uch das letzte Detail teın ziseliert herauszuarbeiten suchen
und siıch daher für das akademische Studium als Grundliteratur aum noch CISNCI, VO der über-
mäfßigen Belastung des Geldbeutels ganz schweigen Stellvertretend für den ersten Typ SC hiıer
1Ur die außerst erfolgreiche, vielen Auflagen erschıienene »Kleıine Kırchengeschichte« August
Franzens geNANNLT für dıe ZwWweeıte Gattung steht das VO Hubert Jedin herausgegebene zehnbändige
„Handbuch der Kırchengeschichte« oder die derzeıt Erscheinen begriffene »Geschichte des
Christentums« die Sar auf Bände mMI1 jeweıls über 1250 Seıten projektiert IST

FEınen Mittelweg versucht das 1er anzuzeigende Lehrbuch das der »klassıschen« Eıinteilung der
Kirchengeschichte Altertum, Miıttelalter und Neuzeıt tolgt Es handelt sıch weitgehend C1M
»Österreichisches« Unternehmen Mıt Ausnahme VO Peter Stockmeıer, dem verstorbenen Münch-
ner Patrologen, stammen alle utoren aAaus der Alpenrepublik den Südtiroler Josef Gelmi (Brıxen)
wırd hnehın nıemand als »Nordıiıtaliener« bezeichnen wollen Diese » ProvenJj)Fenz« schlägt sıch teıl-

den gewählten Beispielen nıeder, W as nıcht Nur »regionaldıdaktisch« durchaus sinnvoll SCI1IM
kann. Allerdings kommt das brisante Thema »Drıiıttes Reich« durch den » Austrozentrismus«
kurz (5 453—456). Andererseıits hätte man Zzu Thema »Josephinısmus« mehr erwartet (S &1 Ya—416)
Überhaupt sollte INnan die »-—-15111€11« (Jansenısmus, Gallıkanismus, Febronianismus etc.) staärker als
legıtımen »alternatiıven Katholizısmus« rAE »tridentinıschen Romanısmus« sehen, S1C als her
unbedeutende »Seitentriebe« abzuhandeln uch diıe nıcht 1Ur drucktechnische rennun der
mıittelalterlichen Armutsbewegung orthodoxen Strang der Bettelorden S 269-280) und dıe
häretischen Gruppen (S 306—313) überzeugt nıcht Die Arbeit VO  - Herbert Grundmann hätte ben
nıcht L1UT 115 Literaturverzeichnis aufgenommen werden sollen (S 556 übrigens g1bt inzwischen
C111C vierte Auflage VO 197771); SIC hätte vielmehr 1iNe wirkliche Rezeption den Hand und Lehr-
üchern verdient Mutig sınd dagegen die Urteile über den derzeıtigen Pontifikat Be1 er pOSsıtıven
Würdigung Johannes Pauls {{ tinden sıch hiıer uch Satze WIC »Bischofsernennungen mangeln-
der Akzeptanz, die aUus Negıierung demokratisch strukturierter Meinungsbildung resultieren

und das unverbrüchliche Festhalten der ‚Pıllenenzyklika« Humanae Vıtae Pauls VI bei ratlo-
SC Schweigen ber dle Bevölkerungsexplosion ührten sehr kriıtiıschen Stimmen«
(S 477) »Hıstorische« Urteıile über noch lebende Persönlichkeiten machen jedoch zugleıch dıe Pro-
blematık kırchlicher Zeitgeschichte überhaupt deutlich

|diese WEINNSCH BemerkungenI ındes den pOSIUVEII Gesamteindruck NUur bedingt
schmälern: Es WIr'! d knapp, PFazZlisc und achlich intormiert und lesbares Deutsch geschrieben. Man
WAaTC froh, WEn Studenten der Kirchengeschichte dıe Übersicht, dıe vorliegendes uch bietet, das
durch C1M anständıges Regıster erschlossen ıIST, wiırklich ı1NTIUS hätten. Darauft leße sıch ı der Tlat auf-
bauen. Meın Ceterum CENSCO beı der Besprechung kirchengeschichtlicher Lehrbücher dart ındes
uch hıer nıcht ftehlen: Wann werden WITLr ndlıch die Neubearbeitung des bewährten dreibändigen
Handbuchs VO »Bihlmeyer-Tüchle« ı Händen halten? Hubert Wolf


